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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Am Rande des Forst Feldberger Hütte nahe des Nordufers des Weitendorfer Haussees liegt in der kuppigen Grundmoräne eine vermoorte 
Senke. Sie wird über einen in den Weitendorfer Haussee mündenden Graben, der zum Kartierungszeitpunkt trocken lag,  entwässert. Die 
Grundwasserabsenkung führte zu einer starken Degradierung der Torfe. 

Lange Zeit wurde die Senke als Wiese genutzt. Seit einiger Zeit liegt sie aber brach. Im Zusammenhang mit der starken Entwässerung führte 
die Nutzungsaufgabe zur Entwicklung einer dichten Brennessel-Staudenflur. Nur in einem kleinen Teil zwischen dem Graben und dem
Waldrand hat sich ein Sumpfseggen-Ried mit einem hohen Anteil von Cirsium oleraceum udn Cirsium arvense erhalten. Wegen der 
Ausbildung einer starken Streuauflage ist das Ried sehr artenarm. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum

Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium aparine Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Urtica dioica

Phragmites australis


